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der Aussätzigen. Er verla alles und geht nach Molokaı den ‚‚Ge-
achteten‘‘, den nL  endigbegrabenen‘‘. Was hlıer a1s ensch eriIru  9 als
Priester und Miss1ionar un d einz1iger Freund und TOS der AÄArmsten der
Armen wirkte, 1st groß und ubermenschlich, daß jede gewöhnliche
Psychologie Del der Erklärung versagt, 1er brechen Aräafte UTrC. OÖn
denen IUr dıe Sıch-Ganz-Opfernden, dıe Glaubensheroen W1SSEN. So darf
der Verf., nachdem berichtet hat, W1€e der Mi1ss1ionar, selbst VO Aussatz
befallen, dem sıcheren Ende entgegensah, eın Kapıtel überschreiben: „Der
glücklichste Missıionar der Welt‘‘ und 1 weıteres: „„ 50 sterben ‚erlhige‘.
Schon Lebzeıiten des M1SsS10NaTrs haben viele, uch Nıchtkatholiken, Sein
heroisches Wirken ewundert SO wurde geehrt miıt der ur eiInNnes
Oommandanten des Rıtterordens OIl Hawal. her TsSt nach selnem Ode
erfuhr die breitere Öffentlichkeit VOoO diıesem großen Leben Nachdem er
4Ä. / TE IN der rde sel1ner Wahlhelrmat geru a  I wıird se1lne irdısche
Hülhlle unter kon1ngzch en Eihren 1n diıe vlämısche Heımat gebracht. F lugzeuge
geben ıhm streckenweise das Li:hrengeleite. In Löwen erhalt eln Denkmal
AUS der Kunstlerhand Meuniers. on fruüuher das protestantische
LEngland unter dem Vorsitz des Prinzen VO ales einen Ausschuß gebildet,
der den ank en großen Prıester abstatten soJulte, unter Damilanıs Namen
wurde eın Forschungsinstitut ZUuU Bekämpfung der Lepra eröffnet un eın
Denkmal der Stelle SeINEs Opferlebens errichtet. Angriffen, denen der
ote WI1e der Lebende ausgeseizt WAar irat q1s erster eın glänzender eNS-
hscher Schriftsteller, der Protestant Robert Ludwig Stevenson entigegen, der
den aler LN SECeINET Wirksamkeit selbst gesehen es LN: allem be-
gegnen WIT hıier elıner Lebensauffassung, die Von eINer unsagbaren Ta
chrıstlichen Glaubens kunde g1bt, und die ZU Wirkungen fuhrt und erte
enthullt, diıe dem eut1igen Menschen immer mehr jedes Verstehen Vel-
lorenzugehen schemmt Steffes.

Devaranne, Mythus und Christus 1Im Fernen Osten Schriftenreihe
der UOstasıen-Mission, d Verlag der Ostasien-Mission, Berlin-
1UZ 1938, 31, 0,50
Der Japanısche Mythos VO der göttlichen Abstammunsg des a1Ssers

wırd entwickelt und daran die Frage geknupft, WI1e sıch der glaubıge Christ
egenuber dem Kultus  n der ıhm auft Grund des Glaubens Al den göttlıchen
Charakter des Kaiserhauses als politisch-nationale Pflicht entgegentritt,
verhalten habe Der Verf. betont, daß e1INEe befrıiedigende Lösung dieser ragebisher noch nıcht gefunden sel Denn d1e Antwort der Regierung, da ß
unterscheiden SsSel zwıschen dem Staatsshinto, der keine Relıgion darstelle
un d darum unter dem Innenministerium ste  © und dem Volksshinto, der a1s
e1INe prıvate Sektenreligion ZuUu betrachten und daher der Aufsıcht des Kultus-
m1  terıums unterstellt Sel, genuge niıcht da auch bel en shintoistischen
Staatsfesten Le1in relhg1öse kte stattfänden. Von der Auslegung des Shintö
und Lihrer praktıschen Durchführung häangt das Schicksal der christlichen
Relıgıon mannıgfach ab Vıgl den Aufsatz ONn Stolte über Shin-tö IN
16Ser Zeıitschrift, eft 15 1939, 38 P Steffes

[ Devaranne, CHhrist und Antichrist In aller Welt Schrittenreihe der
Ostasıen-Mission, Hefit f Verlag der Ostasıen-Mission, Berlin-Steglıtz
1938, 19, 0,50

Zwel geistige Bewegungen führen, einseltig betont, notwendıge Z antlı-
chr1ıs tlıchen Haltungen: Indıyıdualismu: und Sozilalısmus. Letzterer, ıIn
Gestalt eis Kommun1ısmus, wırd ıer als der EO Antichrist der Gegenwart
herausgestellt. Er ıst nıcht Ur eı  C  1Ne Bedrohung des Abendlandes, sondern
VOoO allem uch des Mıssionsgebietes, wenngleich apan 1ıhm widersteht
Was ıhn einer besonders beängstigenden Gefahr MacC. das Sind
die raffinıerten ethoden, SOWI1e diie verlockenden, starken Kräfte, die
für selne ropaganda einsetzt. We1l1 b S 1ele Motive entfaltet, die eigentlich



Buchbesprechungen 191

sSonst D1UT In der Relıgıon angetroffen werden, diese her 1MmM entigegen-
zien Sinne verwendet, wırd ZU teuflischen Karıkatur, ZU Tratzen-
haften Gegenbild der elıgıon. Der Verf ruft da:s christliche Gew1ssen Z.UL
Gegenwehr auf. Er fordert, VOIL den propagandıstischen Mitteln des Kom-
MUN1ISMUS Jernen und sıch selner Einsatzbereitschaft N1C. uber-
treitfen Jassen. Christliche Zellen sohlen gebildet werden, die  9 In iıch selbst
gesichert, ausstrahlenden Kräftezentren werden. Jedenfalills ne der
Bolschew1ı1smus mıt seinen Voraussetzungen und selinen Konsequenzen nach
dem Verfasser das Auge dafür, daß 11U das Christentum dıe Bedingungen
defin1ıtiv zerstort, unter denen Kommunismus entste! und gedeı1ht, ber uch
das Christentum Iu be1l einer zweıfachen Unterstellung: erstens, da ß
unverkürzt verkündiıgt und gelebt WIrd; zweiltens, da ß dem Bolschewismus
q ls eln ökumenisches, nıcht partıkularistisch zerspaltenes entgegentritt.

Steffes

Rosenkranz, Volkwerdung unter dem ÄKreuz. kın Beıtrag chriıst-
lıchen Geschichtsbetrachtung. Schrıftenreihe der Ostasıen-Mission,
Helit Verlag der Ostasıen-Miss1on, Berlin-Steglitz 1938, 30,

0,50
Eıne sehr aktuelle und. lesenswerte Studie. Im Gegensatz anders-

artıgen Behauptungen werden hier dıe schöpferıschen Kräfte betont, dıe
Vo Christentum ausgehen Dıenste der Volkwerdung. NiLE werden prak-
1SC. erläutert UN« chtbar gemacht Gang der deutschen und englischen
Geschichte, denen eın lehrreiches eiıspiel AU:  n der Sudsee hinzugefügt wird
Überall Wid:  — hier das Christentum, das die etzten Spaltungen überwinden
half und der volkhaften Eıiniıgung den Weg bereitete Der Verfasser mer.
selbst a  y daß das angeführte Materı1ual sıch noch durch 1N€ Umschau be1
anderen Volkern des Abendlandes beträchtlıc. vermehren Ließe Zukünftige
Aufgaben des Christentums 1n dieser Richtung harren 1: Indien, Chına und
Japan, W die Volkwerdung DZW. die Erhaltung der Volkseinheit VOT schwer-
ten Entscheidungen stehit Hıer auchen Mıss1onsprobleme Von ungeheurer
Bedeutung und Fernsicht qauft. Steffes.

Dr Gutmann, Die Stammeslehren der Dschagga. (Schluß-)Bd Mün-
chen, Beck, 1938 VII 662 TDeıten SE kntwicklungs-
psychologıe. Stück Hg: Felıx Krueger
Nachdem 1C. dıe eTrsten beıden Bände dieses Werkes bereiıts INn dieser

Zeıitschrift (Jg 1938 188—91 austührlich besprochen habe kann ıch 1U
noch meilne Hochachtung VO! einem solchen Werke wıederholen Ich stimme
1n der Wertschätzung der Arbeit miıt dem Herausgeber übereın, der
Schluß 9— 662 seine Auffassung _Un Ausdruc: TIng Wır zahlen
ausdruücklich noch den and uber das „‚Recht der Dschagga‘‘ (München 1926)
hiıinzu und sehen 1n dem vierbändıgen er e1INe Y einzigartige Dar-
stellung besonders des Geisteslebens elnes Volkes, daß dıe Wissenschaft
kaum eiInNn Gleiches wırd vorlegen konnen. Wır verbinden mit dem ank

den Herrn Verfasser den tlebhaften Wunsch, daß mancher Draußen-
stehende, VOT 1Ilem dıe Mı1ssıi0nare, sıch 4A11 diesem Werke eiINn Vorbild
nehmen, dem nachzufolgen IU 1n e Ehre und In ‘ Ordersamer Dıenst
der Menschheitswıissenschaft se1n WITd. Hestermann.

Dr Vroklage, S. V Die sozıalen Verhältnisse Indonesiens.
ıne kulturgeschichtliche Untersuchung. Borneo, Gelebes un
Molukken Münster W., Aschendor{if, 1936 Ethnol Anthropos-
ıbl I Heft NX 32 Mit Karten 28,80
Die 1m "Titel genannten Inseln und nselgruppen Indonesiens nd der

Gegenstand d1eses Bandes  9 eiINes umfangreichen Werkes. Der Verfasser
bietet uns zuerst ONn jJedem Stamme, on dem Stoff fand, zunAachst eıine


